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Wichtige Adressen:

Johanneskirchengemeinde

L oosstral3e 37, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-13

Fax (0591) 91506-24
www.johanneskirche-lingen.de
K G.Lingen.Johannes@evlka.de

Kontoverbindung der
Johanneskirchengemeinde:
Sparkasse Emsland

Kto. 55 830, BLZ 266 500 01
Verwendungszweck:
Johanneskirche/Lingen

Offnungszeiten Pfarrbiiro:
Mo bis Fr 10.00 - 12.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr

Pastorin Christiane Ewert
Pastor Gernot Wilke-Ewert
Karlstral3e 18, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-33

Pastor Arndt-Bernhard Mller
Schiitzenstral3e 9, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-23

Kusterin: Lisa Stellmach
Telefon: (0591) 1 46 91 57

Kindertagesstétte ,, Arche Noah"
L oosstral?e 37a, 49809 Lingen
Telefon (0591) 91506-14

Fax (0591) 6104577
kts.johannes.lingen@evlka.de
Leiterin: Marion Speil

Kreuzkirchengemeinde
Universitéatsplatz 1, 49808 Lingen
Telefon (0591) 3604

Fax (0591) 47622
www.kreuzkirche-lingen.de
KG.Kreuz.Lingen@evlka.de

Offnungszeiten Pfarrbiiro:
Mo, Mi, Do, Fr 11.00 - 12.30 Uhr
Di 15.00 - 17.00 Uhr

Pfarrstelle; vakant
Parkstral3e 4, 49808 Lingen
Telefon (0591) 65750

Kindertagesstétte

Baumerstralle 16, 49808 Lingen
Telefon (0591) 1577

Fax (0591) 9152675
Kindergarten-Kreuzkirche
@t-online.de

Leiterin: Cornelia Petz

Trinitatiskirchengemeinde
Birkenallee 13a, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62550

Fax (0591) 66425
www.trinitatiskirche-lingen.de
KG.Trinitatis.Lingen@evlka.de

Offnungszeiten Pfarrbiiro:

Mo 15.30- 17.00 Uhr
Fr 10.30 - 12.00 Uhr
Pastor Wolfgang Becker

Birkenallee 13a, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62550

Kindertagesstétte

Kuckuckstral3e 23, 49808 Lingen
Telefon (0591) 62466

Fax (0591) 6105380
trinitaku@aol .com

Leiterin: Gudrun Wemker

Der Gemeindebrief kann unter
www.johanneskirche-lingen.de/gemeindebrief
heruntergeladen werden.

Ev. Jugend Lingen, Universitétsplatz 1, 49808 Lingen
Tel. 0591/6104-687, Fax 0591/6104-424

www.ev-ju-li.de

Sylviahubensack @ev-ju-li.de, Diakonin Sylvia Hubensack
Swantje.ahrens@ev-ju-li.de, Dipl.-Sozial padagogin Swantje Ahrens
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Julia KeBler

Die Blitter fallen, fallen wie von
weit, als welkten in den Himmeln
ferne Girten.*

Liebe Leserinnen und Leser!

Ja, das Gedicht weist eindeutig
auf den Herbst hin, mit all seiner
Schdnheit, Pracht und Wehmut.
Die Herbstzeit gilt auch als die Zeit
des Abschieds vom Sommer, von
langen und hellen Tagen und von
Warme.

Auch in unserem Gemeindebrief
berichten wir von einem Abschied:

Christa de Riese, lange Jahre Pas-
torin der Kreuzkirche verlasst Lin-
gen. Was sie vorhat und wohin sie
geht, lesen Sie auf den Seiten 7-8.
Pockau, unsere Partnergemeinde,
feiert in diesem Jahr ein ,,stein-
hartes* Jubilaum; die Johannes-
kirche hat mitgefeiert. Wie und
warum, steht auf den Seiten 4-6.
Und vielleicht haben Sie es schon
gehort: Der Kirchenkreis Emsland/
Bentheim hat einen neuen Super-
intendenten. Wie er heif3t und wann
er kommt? Schauen Sie auf der
Seite 9.

Fir viele bedeutet der Herbst auch
die dunkle, kalte und traurige Zeit.
Auch hier hat der Dichter fiir Sie
eine Antwort oder vielleicht einen
Trost parat?:

,Und doch ist Einer, welcher
dieses Fallen unendlich sanft in
seinen Hinden halt.«*

Ich wiinsche lhnen, dass Sie mit
Spald und Freuden diesen Gemein-
debrief in Thren Handen halten!
*Rainer Maria Rilke, ,,Herbst*

Julia Keller

Loosstralle 37, 49809 Lingen
redaktion-gemeindebrief@
johanneskirche-lingen.de

. N
Aus dem Inhalt;

Partnergemeinde Pockau
Seite 4-6

Pastorin de Riese
bricht auf
Seite 7-8

Personalia
Seite 9

Aus der jugendlichen
Gemeinde
Seite 10-11

Was ist los?
Seitel12-19

Ratsel
Seite 19

Freud und Leid
Seite 20

Werbepartner
Seite 21-22

In der Nacht vom 30. Oktober auf
den 31. Oktober 2010
werden die Uhren von 3.00 Uhr auf
2.00 Uhr zuriick gestellt.

Bitte beachten Sie dieses fiir IThren
Gottesdienstbesuch!



PARTNERGEMEINDE Pockau

Von Schmierern, Stankerern und Nachfahrern -

steinalt, aber steinstark
Die Partnergemeinde in Pockau feiert Jubilaum

Pockau, im Erzgebirge gelegen
und seit 1958 Partnergemeinde
der Johanneskirche, hat dieses
Jahr Jubilium.

Und das gleich doppelt: 675 Jah-
re ist der Ort Pockau und 125
Jahre die Kirche alt.

Das Motto des Festjahres heif3t
daher ,,Steinalt, aber trotzdem
jung*.

Grund genug fiir einige Lingener
der Johanneskirche, sich auf den
»Steinlangen® Weg (neun Stun-
den Fahrt) zu machen um mit-
zufeiern.

Das Festprogramm an diesem Wo-
chenende war prall gefiillt, vielfal-
tig und spannend: Von Musikveran-
staltungen tiber Schauvorfiihrungen
bis hin zu Gottesdienst und Lesung,
es wurde alles gegeben. Als Dau-
er-Jubildums-Schmuck hatten die
Bewohner der Hauser im ganzen
Ort in ihren Vorgarten menschen-
grolRe Figurengruppen aufgestelit,
die hdufig mit den Berufen der An-
wohner zu tun hatten. Ganz Pockau
hat sich auf diese Weise in ein in-
teressantes und unterhaltsames
Freilichtmuseum verwandelt.

Aber auch die Oldtimer-Parade am
Samstag unterstiitzte den antiken
Charakter der ,steinalten” Ge-
schichte der Ortschaft.

S, il
\ .-.E!!!:!!!l.a:. :

Die Gaste aus Nah und Fern bewundern den Pfarrer auf seiner Kanzel vor dem

Pfarrhaus.

So ticken die
Pockauer: das
Uhrenwerk der
Kirche.

Attraktionen und AKktionen

Hohepunkt war am Sonntag ein
Festumzug mit 93 Wagen und
Gruppen durch Pockau, der Ver-
eine, Firmen, Handwerk darstellte.
Und nattrlich die Pockauer Kirche
samt original Glocke, drapiert mit
dem Vorsitzenden des Kirchenvor-
stands als schlafendem Glockner
im Ruhestand. Schon am \Vortag
ging es Uber den Natur- und Hand-
werkermarkt. Hier konnten wir
den Klopplerinnen, dem Imker,
Schnapsbrenner, Blrstenmacher
und ,,Buttersepp® bei der Arbeit
Uber die Schulter schauen. Letz-
terer ist Ubrigens nicht, wie man
meinen sollte, einer der Butter her-
stellt, sondern GeféRe, Werkzeug
oder Halter fir Fette aller Art, wie
Butterfasser, Wachshalter fir die
Grubenfahrer oder Fettpressen.
Dazu erklérte der ,,Buttersepp*,
woher der Ausdruck ,,schmieren”
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im Sinne von bestechen stammt:
»Fruher gaben wohlhabende Rei-
sende, dem Kutscher etwas Geld,
damit dieser davon dann Schmier-
fett kaufen konnte, um die Achsen
und Lager zu schmieren. Somit
wurde die Fahrt komfortabler.”
Mit gerimpfter Nase verwies
er uns zum Nachbarstand. Der
»Rauchkerl“(stellt R&ucherker-
zen und Schuhcreme her), der
in friheren Zeiten auRerhalb der
Stadt sein Handwerk tun musste,
weil seine Produkte und deren
Herstellung Gestank verbreiteten,
galt, wie auch der Gerber, als ,,ein
Stankerer*.

Hoch hinaus und tief hinab
Mittags war eine Turmbesteigung
der Pockauer Kirche dran, hier
konnten wir das prézise Uhrenwerk
des Gelauts bewundern. Wir waren
sofort tiberzeugt: Die Pockauer ti-
cken richtig. Abends gab es eine
Lesung in der Kirche des ehema-
ligen Pastors, Klaus Wenzel, der
ein Buch zur Bergmannsfrémmig-
keit im Erzgebirge geschrieben hat.
,»In den meisten Bergstadten des
Erzgebirges lautete morgens finf
Uhr ein Bergglockchen. Kenner des
Bergbaus wissen, dass diese Glo-
cke friher zum Wecken und zum
Gebet vor dem Einfahren rief, las
er aus ,,Hinab, die Glocke ruft* *1.
Bei den zehn Geboten des Berg-
manns lernten wir, wer der ,,Nach-
fahrer“*2 war. Samt seinen ,,Berg-
mannskollegen® in Kluft trug der
Autor auch Lieder der Bergménner
aus drei Jahrhunderten vor.

Konzert und Kirche

Am spéten Samstagabend stand
schoner deutscher Rock auf dem
Programm, die legendéare Kult-
gruppe Electra, sehr berihmt schon
zu DDR-Zeiten, riss das nicht mehr
ganz junge Publikum von den Bén-
ken. Spétestens bei ,, Tritt ein in den
Dom* sangen die Pockauer und
Géste lauthals mit. Die Blhnen-
Rocker gehorten Gbrigens zu den
Altesten im Festzelt! Nach dem

Als ,,Geburtstagsgeschenk* tiberreichten die Lingener einen Bentheimer Sand-
stein, graviert mit einem Stern und der Zahl 636 fiir die Kilometerangabe Lin-
gen-Pockau. Der Kirchhof der Kirche in Pockau soll dieses Jahr noch neu ge-
pflastert werden.

Der Bergmannschor sang den 121. Psalm: Ich hebe meine Augen auf zu den
Bergen...

Die Kult-Band Electra brachte Altbewahrtes ,,steincool*“.
Fotos: Gernot Wilke-Ewert
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Festgottesdienst am nachsten Mor-
gen konnten sich die Besucher auf
der ,,Fressmeile* rund ums Festzelt
mit Kostlichkeiten aus der Region
versorgen. Mit vielen ,,steinhar-
ten* Eindrucken machten wir uns
sonntagnachmittags auf den Weg
zurlick ins Emsland. Und noch ein
Tipp, das ,steinstarke* Festjahr
zum Jubildum ist noch lange nicht
zu Ende! (juke)

* 1: Hinab, die Glocke ruft, ISBN-10:
3931770877

* 2: Nachfahrer wird der Bergmann
genannt, der hauptséchlich nachts
die Gruben beféahrt, um zu kontrollie-
ren, ob Steiger und Bergarbeiter ihre
Schuldigkeit getan haben.

Ort.

Beim Festumzug fuhr die Kirche samt Glocke und Kirchenvorsteher durch den

Foto: Gernot Wilke-Ewert

ANgeDACHT

Der Auferstandene

Wenn ich morgens in die Kiiche
gehe um Frihstick zu bereiten,
komme ich an einer Plastik vor-
bei. Ich will sie kurz beschreiben:
Das Material besteht aus Zement,
die L&nge ist ungefahr 20 cm, die
Farbe grau.

Es ist der Auferstandene Christus
mit weit ausgebreiteten Armen,
die N&gelmale an den Handen und
an den FiRen sind sichtbar. Kei-

ne Dornenkrone ziert das Haupt,
sondern wohl ein Tuch tUber dem
Kopf, geschlungen, fast wie ein
Barett (eine flache, runde Kopfbe-
deckung aus Stoff, Anm. d. Red.)
Ein weiter Mantel, ich nenne es
den Auferstehungsmantel umhdillt
wohltuend den gesamten Korper.

Ich stelle mich ,unter* diesen
Christus und bitte fur mich und
flr viele um die Leitung durch den
Heiligen Geist und um Bewahrung.
Dazu fallt mir das Bibelwort ein:
Jesus sagt: Ich bin bei Euch alle
Tage bis an das Ende der Welt!*
(Matthdusevangelium Kapitel 28,
Vers 20)

Heidi Seiferth

Fotos: h.ir




LEBENSWEGE

Pastorin de Riese bricht auf
Ein Gesprach uber ihren neuen Lebensweg — von Doris Alfert-Kramer

Klare Luft und Bewegung zum
Denken

Christa de Riese wirkt sehr ent-
spannt, als sie die Tlr 6ffnet. Ob-
wohl es in allen R4umen schon sehr
nach Aufbruch aussieht, kocht sie
einen Tee fur das Gesprach mit der
Gemeindebriefredakteurin und fut-
tert nebenbei ihre Gordon-Setter-
Hindin Ondra.

Sie wird dieses Haus verlassen und
sie wird Lingen verlassen. In der
Zeitung war es schon zu lesen. Im-
merhin sechzehneinhalb Jahre war
die 1957 geborene Ostfriesin Pas-
torin in der Lingener Kreuzkirche.
,»S0 vielfaltig, wie der Pfarrberuf
ist, so vielfaltig war diese Zeit",
sagt sie.

Vielfalt im Pfarrberuf

Und sie ist dankbar flr diese Viel-
falt. Zu ihrer Predigtstelle in der
Kreuzkirche kam noch die Pre-
digtstelle in der Gemeinde Lohne
hinzu. Auch hier sah sie die Un-
terschiedlichkeit der beiden Ge-
meinden als grof3en Vorteil: ,,Ich
konnte eine Stadtgemeinde und
eine Landgemeinde erleben. Alle
Altersgruppen, altere Menschen,
aber auch Kinder.“ Besonders ge-
freut und beeindruckt habe sie in
all den Jahren das ehrenamtliche
Engagement der Gemeindeglieder,
die sich stark einbrachten bei der
Gestaltung von Gottesdiensten
oder bei anderen Aktivitaten.

Sabbatjahr nach grofier
Arbeitsbelastung

Doch diese zwei Predigtstellen
waren auch eine grofle Belastung,
die Arbeit, die sie so gerne tat,
wurde hin und wieder zur Birde.
Schon vor Jahren hatte die Priorin
der Lukas-Kommunitét in Bergen-
Belau im Gesprach den Anstof3
gegeben, einfach ein Sabbat-Jahr
zu nehmen. Christa de Riese hat
die Zeit bis heute gebraucht, damit
der Entschluss reifen konnte. Zum

Einen wollte die finanzielle Seite
eines solchen ,,Sabbat-Jahres wohl
durchdacht sein. Andererseits be-
flrchtete sie, dass ihre Stelle in der
Kreuzkirchengemeinde gestrichen
wiirde, sobald sie ihre Stelle frei-
gébe. ,,Ich bin auch aus Pflichtge-
fuhl geblieben.” Nachdem nun aber
alle offenen Fragen geklart sind, ist
Christa de Riese, ja: entspannt.

Eine Briicke zur Herkunft

Sie freut sich schon darauf, in der
evangelischen Lukas-Kommunitat
flir ein Jahr als Gast zu arbeiten und

Pastorin Christa de Riese mit ihrem Hund Ondra.

den ganzen Tagesablauf mit zu le-
ben, so wie es dort (iblich ist. ,,Eine
Briicke nach Belau ist sicherlich
meine Herkunft. Ich bin ein Bau-
ernkind. Ich kenne es von klein auf,
in der Landwirtschaft zu arbeiten.
Wenn ich mich bewege und an der
frischen Luft bin, kann ich beson-
ders gut denken.” Und genau das
ist ihr Motiv, fur ein Jahr in dieses
Kloster zu gehen. Drauf3en zu ar-
beiten und den Kopf wieder frei zu
bekommen. Und das entspricht der
Berufung der Lukas-Kommunitét:
das ,,Heilwerden in Christus’ Le-

Foto: d.ak



LEBENSWEGE

ben“. Dieses Heilwerden umfasst
die korperliche, aber auch die see-
lische Gesundheit. Das suchen die
Menschen, die dorthin kommen
und fur Stunden, Tage oder Wo-
chen an dem Leben der Schwestern
teilnehmen.

Familiér leben,

gemeinsam gut essen

Besonders beeindruckt war Christa
de Riese von der Mitbegrunderin
und Priorin, Mutter Odette. Als
Kind jadischer Eltern in Frankreich
geboren, wurde sie in ein KZ de-
portiert, an dessen Folgen sie ihr
Leben lang litt. Nach Studien in
Medizin, Psychologie und Theolo-
gie nahm sie ganz bewusst ihre ers-
te Stelle in Deutschland an, in der
offenen Jugend- und Altenarbeit
der Stadt Hannover. Mit gleichge-
sinnten Frauen grundete sie 1974
die Lukas-Kommunitat und wurde
am 25. Juni 1975 als Priorin der
Schwesternschaft  eingesegnet.
Jhre Arbeit in Deutschland war fir
sie immer auch ein Stlick weit \Ver-
sbhnungsarbeit.” (Mutter Odette ist
in diesem Jahr verstorben).

Es ist ein benediktinisches Frau-
enkloster, in dem der Familiencha-
rakter betont und den gemeinsamen
Gespréchen immer besonders viel
Raum gegeben wird. Christa de
Riese schmunzelt. Sie war schon

mehrmals dort und weiR: ,,Beim
Essen kommt die franzdsische Her-
kunft von Mutter Odette durch. Es
wird sehr gut und sehr lange ge-
meinsam gegessen.” Die gemein-
same Zeit beim Essen wird genutzt
flr Gespréache und Diskussionen
tber religidse, allgemeinbildende
und aktuelle Themen. ,,Und auch
politische* sagt Christa de Riese.
,,Da Gorleben in der Nahe ist, sind
die Castortransporte auch fur die
Schwestern ein Thema.*

Besinnlich und weltzugewandt
Den Alltag bestimmt Benediktus’
,,Bete und arbeite”. Die Kommu-
nitét hat eine umfangreiche Land-
wirtschaft, die Schwestern und die
Géste arbeiten in Haus und Hof
mit, im Garten und in der Tier-
haltung. Mehrmals im Jahr fahren
von der Lukas-Kommunitit Kon-
vois mit humanitérer Hilfe in die
Ukraine. Von Tschernobyl gesché-
digte Menschen werden in Belau
betreut. Einige Schwestern haben
eigens dafiir russisch gelernt. Die
Stunden der Arbeit werden abge-
16st von den Stunden des Gebets,
der Bibelarbeit, von Gesang und
natdrlich: den Mahlzeiten.

Wirme und Distanz
Die Gaste in der Kommunitat le-
ben in eigenen Zimmern, zwar mit

Das groRe Pfarrhaus in der Parkstralle und den schénen Garten hat die Pasto-

rin immer gerne mit ihrer Gemeinde geteilt.

Foto: d.ak

eigener Nasszelle, aber: ,,ausge-
sprochen schlicht®, wie Christa de
Riese sagt. ,,Und es herrscht (iberall
eine sehr warme Temperatur. Das
war einer der Leitspriiche von Mut-
ter Odette, dass die innere Warme
der Kommunitat sich auch in der
geflhlten Temperatur zeigen soll-
te.”

Trotz dieser Warme gibt es Grenz-
ziehungen. Man begegnet sich,
kommt sich aber nicht zu nahe. So
ist es nicht gewollt, dass sich ge-
duzt wird. Zu den Grenzziehungen
gehdren auch der geregelte Tage-
sablauf und die Arbeitseinteilung
durch eine Schwester. Es gibt kla-
re Strukturen und Hierarchien. Auf
die Frage, welche Téatigkeiten sie
dort ausiiben wird, sagt Christa de
Riese denn auch: ,,Das weil} ich
noch nicht. Ich wiirde gerne mel-
ken lernen. Aber das ist ein hoch-
sensibles Gebiet. Mdglicherweise
mochten die Schwestern das nicht
aus der Hand geben.*

Eine gewisse Anonymitit

Ein Kennzeichen von Bergen-Be-
lau ist auch eine gewisse Anony-
mitat. Denn wahrend einerseits
die Gemeinschaft bzw. die Fami-
lie eine grole Rolle spielen, so ist
es den Schwestern wichtig, dass
die Menschen, die zu ihnen kom-
men, sich nicht nach den Griinden
ihres Kommens befragen. Christa
de Riese erinnert sich an ein ge-
sticktes Tuch, das deutlich sichtbar
im Hauptgeb&ude der Kommuni-
tat hangt: ,,Wir fragen nicht, wo-
her kommst Du, was machst Du,
wohin gehst Du, sondern, was der
Herr von uns will.” Sie sagt: ,,Dort
weill dann niemand, dass ich Pas-
torin bin.”

In wenigen Tagen wird Christa de
Riese dorthin aufbrechen und Hiin-
din Ondra wird sie begleiten. Und
nach dem Jahr: ,,Dann bin ich wie-
der Pastorin und schlage eine wei-
tere Briicke zu meiner Herkunft:
Ich hoffe, dass ich eine Pfarrstelle
in Ostfriesland zugewiesen bekom-
me.*
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Wer wird Bischof?

Kurz vor Drucklegung
erreichte die Redaktion
diese Nachricht:

Wolfgang Gern und Ralf
Meister kandidieren fir das
Bischofsamt in Hannover.
Der Kirchensenat der Evan-
gelisch-lutherischen Landes-
kirche Hannovers schlagt der
Landessynode Dr. Wolfgang
Gern (59), Vorstandsvorsit-
zender des Diakonischen
Werkes in Hessen und Nas-
sau (Frankfurt am Main),
und Generalsuperintendent
Ralf Meister (48), Berlin, als
Kandidaten fiir die Wahl zum
Landeshischof vor.

Die Landessynode wahlt
den Landesbischof der han-
noverschen Landeskirche
wéhrend ihrer VII. Tagung
vom 23. bis 26. November
2010.

In den beiden ersten Wahl-
géangen ist eine Zwei-Drit-
tel-Mehrheit notig. Dabei
mussen zwischen den Wahl-
gangen mindestens zwolf
Stunden liegen, damit sich
die Mitglieder der Synode
beraten kénnen.

Falls ein dritter Wahlgang
erforderlich ist, reicht die
einfache Mehrheit.

Wahl des neuen
Superintendenten

Dr. Bernd Brauer ist der einzige
Kandidat fir das Superintendenten
Amt in Meppen. Schon vor dem
Kirchenkreistag, auf dem ein neuer
Superintendent gewahlt wird, hat er
die Johanneskirche besucht. Gernot
Wilke-Ewert hat die Gelegenheit
genutzt, mit dem Kandidaten zu
sprechen.

,,Die Kirche ist hell und freundlich
und stahlt ein herzliches Willkom-
men aus” ist sein erster Eindruck
in der Johanneskirche. So eine Au-
Rerung freut den Ortspastor. Und
sie passt gut zu Brauers Art, auf
Menschen und Situationen zuzu-
gehen. Er will zuerst wahrnehmen,
mit wem oder was er es zu tun hat.
Bei unserem Kirchenkreis sind ihm
die Stabilitat durch die Vielzahl der
Gemeindeglieder und die klaren
Strukturen besonders aufgefallen.
Eine Herausforderung sieht er in
der Grafschaft und im Emsland in
der splrbaren Minderheitssituation
fur die lutherischen Christen. Seine

Kinder aus der

Kita Arche Noah
haben in der Kirche
gesungen.

Dr. Bernd Brauer
hat es gefreut.

Foto:

Gernot Wilke-Ewert

Aufgabe gegenliber den Pastoren
und den anderen Mitarbeitern der
Kirche formuliert er so: ,,Ihnen den
Rucken frei zu halten fiir ihre wich-
tige eigentliche Arbeit, den Riicken
hinzuhalten, wenn es zu Problemen
kommt und Riickrad zu haben, um
Positionen auch gegen Widerstan-
de durchzusetzen.” Dabei ist ihm
sein Konfirmationsspruch Motto
und Unterstltzung: ,,In der Welt
habt ihr Angst; aber seid getrost,
ich habe die Welt tberwunden.*
(Johannes 16,33) Dieser Spruch ist
ihm von seinem damaligen Pastor
ausgewahlt worden. Er selbst hat
sich als Lebensspruch einen Satz
aus der Geschichte des Fischfangs
des Petrus ausgesucht: ,,Fahre
hinaus, wo es tief ist.* (Lukas 5,4)
Da kann man ihm nur winschen:
»Allzeit gute Fahrt!* Die Tiefe des
Lebens gibt es hier im Kirchenkreis
sicher. Und sein Hobby ,,Fultball*
mag ihm zusatzlich helfen, da war
er als Stirmer auch schon mal er-
folgreich.

Gernot Wilke-Ewert
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»Nachstes Jahr wollen
wir alle wieder nach

Emlichheim*

Ferienfreizeit 2010 mit Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen
So entspannt habe ich noch keine
Freizeit erlebt.

Ich kam am letzten Abend der
Freizeit zu besuch. Teamer und
Teilnehmer saBen auf dem Balkon.
Als ich kam, wurde ich freundlich
begrifit.

Aktionen und Aktivititen
reichlich

Alle erzahlten von der verregneten
Radtour, wie sie mit den Bullis
nach Holland gekommen sind,
von ihren Mitbringseln, dem Wald-
bild und dem Fotobuch, das sie
gebastelt hatten. Ganz entspannt
wurde Abendbrot gegessen, viel
langer als das sonst in der Jugend-
bildungsstatte Emlichheim Ublich
ist. Das mochte am guten Essen
liegen, aber sicher auch an der
guten  Tischgemeinschaft  der
Gruppe.

Als Gast und Pastor durfte ich
gleich das Tischgebet sprechen,
bei dem alle mitgemacht haben.
Das Gruppenfoto zeigt es schon:
Jeder hatte seinen Platz und keiner
Angst vor Kontakt.

So war es dann auch bei der
abendlichen Disco. Johannes und
Kristina fihrten einen Breakdance
vor. Andere tanzten wie sie wollten
und viele auch miteinander ohne,
dass eine extra Aufforderung nétig
gewesen ware.

Gemischte Gruppe

Dabei war die Gruppe sehr ge-
mischt. Erstmalig nahmen Jugend-
liche und junge Erwachsene mit
Handicap an einer gemeinsamen
Freizeit teil, die von einem pad-
agogischen Mitarbeiter der Ju-
gendbildungsstatte, Fachkréften
des FED (Familien-Entlastender
Dienst) und Jugendteamern aus
der Gemeinde geleitet und beglei-
tet wurde.

Jeder hat sich und seine Stérken
eingebracht und so hat sich der
Einsatz gelohnt. Jugendliche mit

Handicap haben eine tolle Frei-
zeit zusammen erlebt. Und diese
gute Erfahrung setzt den Wunsch
nach Wiederholung frei. Beim
Nachtreffen konnte schon zuge-
sagt werden, dass es nachstes Jahr
wieder eine Sommerfreizeit geben
wird.

Gernot Wilke-Ewert

Zeit: vom 1. bis 5. August 2011,
in der 4. Sommerferienwoche.
Alter: fur Jugendliche und
junge Erwachsene mit
Handicap

Ziel: Emlichheim
Information und
Anmeldungen:

Elisabeth Strodt vom FED,
Tel.: 9142870 und

Pastor Gernot Wilke-Ewert,
Tel.: 9150633.

Nicht nur Regen, sondern auch viel Sonnenschein gab’s bei der Sommerfreizeit 2010 in Emlichheim.
Foto: Gernot Wilke-Ewert



AuUS DER JUGENDLICHEN GEMEINDE 11

»\Nidchstes Jahr fahre ich
wieder mit!“

Bericht iiber die Sommer-
freizeit nach Siid Tirol

Am 16. Juli 2010 um 17.00 Uhr war
es wieder soweit: der groRe griine
Bus der Firma Oberhuber bog in
die KarlstraRe ein und parkte vorm
Gemeindehaus der Johanneskirche.
Hans und Daniel stiegen aus dem
Bus und begriiBten das 7-kopfige
Team der diesjdhrigen Sommer-
freizeit mit einem freundlichen
,Gruft Gott, da sam a wieder!* So
brachten die beiden uns heile und
sicher nach Sud Tirol, in die klei-
ne Ortschaft St. Lorenzen ins Haus
Garderthurn. Dort wartete Frau
Peintner bereits auf uns und be-
grufite uns mit den Worten: ,,Ich
freu* mich so, dass ihr wieder da
seid!*

Unternehmungen

Bei strahlendem Sonnenschein ha-
ben wir die Umgebung erwandert,
die kleine Stadt Bruneck gestiirmt,
das Freibad besucht und jede Men-
ge kreative Workshops durchge-
fahrt. Ein Quizabend, bei dem die
Teamer als Buzzer (ein akustischer
Signalgeber, Anm. d. Red.) funk-
tionieren mussten, oder das Cha-
osspiel, bei dem im ganzen Haus
versteckte Zettel gesucht wurden.

Bergtouren

Auf der Ganztagswanderung haben
wir in diesem Jahr einen anderen
Berg erklommen. Leider wartete,
oben angekommen, kein Gipfel-
kreuz auf uns, so dass eine kleine
Gruppe beschloss: ,,Wir kdnnen
nicht aus Sud Tirol zuriick kom-
men, ohne an einem Gipfelkreuz
gewesen zu sein!“ Gesagt, getan.
Am letzten Tag machte sich diese
Gruppe morgens in aller Friihe auf
den Weg zum Astjoch und schaffte
an diesem Tag sogar zwei Gipfel-
kreuze.

Abschied

Abends wurde dann der lange Flur
in eine festliche Tafel verwandelt
und bei der anschlieBenden Disco
feierten alle gemeinsam Abschied.
Beim letzten Gang in den Ort und
dem Aufrdumen am ndchsten Tag
war Vielen die Trauer tiber den be-
vorstehenden Abschied anzumer-
ken. Und so mancher Teilnehmer
begrufte seine Eltern am Uber-
nachsten Morgen beim Ausstei-
gen aus dem Bus mit den Worten:
»,Nachstes Jahr fahre ich wieder
mit!

Ein Herzliches Danke-
schon!

Spendenaktion ,,Eine Post-
karte aus Siid Tirol*

Auch in diesem Jahr sind
wieder mehrere hundert
Euros bei der Spendenaktion
der Ev. Jugend fir die Som-
merfreizeit zusammenge-
kommen. Wir bedanken uns
noch einmal ganz herzlich
bei allen Spenderinnen und
Spendern, die auf diese Weise
dazu beigetragen haben, dass
der Preis flr die Freizeit trotz
steigender Kosten stabil blei-
ben kann. Aulierdem konnten
wir mit Ihrer Hilfe wichtige
Aktionen wie die Wanderung
aufs Astjoch finanzieren. Ich
hoffe, Sie haben alle eine
Postkarte erhalten.

Benefizfestival ,,Rock

das Wasser* - ein voller
Erfolg

Um 8.30 Uhr:

Samstag, den 21. August. Dreizehn
Jugendliche haben sich versammelt
und verwandeln innerhalb kirzester
Zeit den Universitatsplatz in einen
Festivalort mit verschiedenen Stan-
den und vielen Sitzgelegenheiten.

Um 14.30 Uhr:

Guckt sich das Organisations-Team
von Rock das Wasser erleichtert
um: alles steht, alle sind bereit.
Jetzt fehlen nur noch die Kinder
und Familien.

Um 15.00 Uhr:

Es flllt sich der Universitétsplatz.
Viele Kinder genielen Hipfburg,
Kinderschminken und die Tom-
bola. Der Liedermacher Markus
Rohde schafft es schnell, GroR
und Klein in seinen Bann zu zie-
hen. Das Wetter verfuhrt gera-
de dazu, bei Kaffee und Kuchen
noch eine Weile sitzen zu bleiben
und zu genieRen. Georgies Groove
Orchester zieht dann auch die letz-
ten Leute aus der Innenstadt zum
Festivalplatz und bietet einen be-
schwingten und genialen Ubergang
zum Abendprogramm.

Um 20.00 Uhr:

Nach einer kurzen Umbauphase
fallt sich der Platz mit jeder auf-
tretenden Band mehr, am Grill
kommen die Teamer ordentlich ins
Schwitzen und im Getrankewagen
laufen die Zapfhéhne hei3. Die
Musik, das Wetter und das sehr ge-
mischte Publikum tragen zu einer
tollen Atmosphére und zu einem
unvergesslichen Abend bei.

Nach 0.00 Uhr:
Die vielen Teamerinnen und Tea-
mer und vor allem das Organisa-
tions-Team kdnnen mit Stolz auf
eine erfolgreiche Grol3veranstal-
tung zuriickblicken! Alle Besuche-
rinnen und Besucher, viele Lin-
gener Firmen und so manche
private Spende haben dazu beige-
tragen, dass wir dem Friedensdorf
in Oberhausen viel Geld spenden
und dadurch vielen kriegsverletz-
ten Kindern helfen kénnen. Herz-
lichen Dank allen, die mit zu die-
sem Erfolg beigetragen haben!
Diakonin Sylvia Hubensack
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Regelmiiflige Treffen

Ganzheitliches Gedichtnis-
training fiir Senioren — JoKiLi,
dienstags 15.00 Uhr, Gemeinde-
haus

Seniorenkreis,
jeden 3. Mittwoch im Monat, 15.00
Uhr, Gemeindehaus

Miitter ,,allein® unterwegs,
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat,
20.00 Uhr, Gemeindehaus

Frauengruppe ,,Mittendrin®,
jeden 1. und 3. Donnerstag, 20.00
Uhr, Ort nach Absprache unter
Telefon 0591/53865

Okumenischer Frauenkreis,
jeden 1. Mittwoch im Monat,
19.30 Uhr, Gemeindehaus

Internationale Frauengruppe,
jeden 2. Freitag im Monat,
20.00 Uhr, Gemeindehaus

Frauenfriihstiick,

jeden letzten Dienstag im Monat,
9.00 bis 11.00 Uhr, Biirgerzentrum
Gauerbach

Probe der Lingener Kantorei,
dienstags 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Kreuzkirche, Baumerstr.

Blaserkreis der

luth. Gemeinden Lingen,
donnerstags 19.30 Uhr,
Kreuzkirche

Okumenischer Bibelgesprichs-

kreis,

jeden 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat, 19.30 Uhr, bei Heidi Seiferth,
Erlenweg 40

HausKkreis,

jeden 3. Mittwoch, 20.00 Uhr,
bei Familie Hoffmann,

Am Falkenhorst 15

Musik- und Tanzwerkstatt

fiir Kinder von 6 bis 12 Jahren,
freitags, 14.00 bis 16.00 Uhr,
Jugendraum der Johanneskirche,
KarlstraRe

Aphasiker-Selbsthilfegruppe,
freitags 15.30 Uhr, Gemeinde-
haus

Topfergruppe,
montags 19.30 Uhr,
Burgerzentrum Gauerbach

Versammlung der Russland-
deutschen,

mittwochs, samstags, sonntags
14.00 bis 16.00 Uhr,
Gemeindehaus

Gitarrenkurs,
mittwochs 18.30 Uhr,
Burgerzentrum Gauerbach

Chor,
montags 20.00 bis 21.30 Uhr, Ge-
meindehaus oder Kirche

Fiirbittgebet,
jeden 1. Freitag im Monat,
17.00 Uhr, Johanneskirche

Besuchsdienst,

Treffen nach Absprache,
Pastorin Christiane Ewert,
Tel. 0591/9150633

Krabbelgruppe,

montags und freitags, Gemeinde-
haus, Infos unter Tel. 0591/
59008,

Trauergruppe fiir verwaiste
Eltern,

jeden 2. Mittwoch im Monat, 19.30
Uhr, Gemeindehaus, Ansprechpart-
nerin; Frau Kamprolf,

Tel. 05908/1258

Griine Miinner,

jeden 3. Donnerstag im Monat,
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr, vor der
Kirche

Kirchcafé,
jeden 2. Sonntag im Monat, 11.00
Uhr, je nach Jahreszeit in oder vor
der Kirche

Die Gebetsnische

Redaktionsmitglied Ulrich
Schmidt gibt den Lesern fol-
gendes Gebet mit auf den
Weg:

Teilen mit allen Geschopfen

Du beschenkst uns Gott,
damit wir leben kdnnen.
Lass uns dankbar teilen;
Freude und Leid, Leben und
Nahrung.
Hier miteinander an diesem
Tisch,
rund um die Welt mit denen,
die hungern, verbunden mit
allen Menschen
und allem was lebt.
Segne dieses Essen und
unsere Tischgemeinschaft.

Amen

Aus der Gebetssammlung
der Karl-Leisner-Jugend

L TR B LR

Foto: André Irmer
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Gottesdienst mit Taufen/Pastor Miiller
Taufen/Pastor Wilke-Ewert

Gottesdienst/Pastor Wilke-Ewert,

anschlieflend Kirchcafé

Gottesdienst mit Abendmahl/Pastor Miiller
Gottesdienst/Pastor Miiller

Gottesdienst am Reformationstag/Pastor Miiller

Gottesdienst mit Taufen/Pastorin Ewert
Thomasmesse

Gottesdienst/Pastor Wilke-Ewert,

anschliefend Kirchcafé

Gottesdienst am BuB3- und Bettag mit Beichte

und Abendmahl/Pastorin Ewert

Taufen/Pastor Miller

Gottesdienst mit Abendmahl zum Ewigkeitssonntag/
Pastorin Ewert und Pastor Mller

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken

an die Verstorbenen des letzten Kirchenjahres/
Pastorin Ewert und Pastor Miiller
Gottesdienst zum 1. Advent/Pastor Wilke-Ewert

Gottesdienste
Fr. 01.10. 17.00  Firbittgebet
So.  03.10. 10.00
Sa.  09.10. 15.00
So. 10.10. 10.00
So. 17.10. 10.00
So. 24.10. 10.00
So. 31.10. 10.00
Fr. 05.11. 17.00  Furbittgebet
So.  07.11. 10.00
18.00
So.  14.11. 10.00
Mi.  17.11. 19.00
Sa. 20.11. 15.00
19.00
So.  21.11. 10.00
So.  28.11. 10.00
Fr. 03.12. 17.00  Fdirbittgebet
So.  05.12. 10.00

Kindergottesdienst immer sonntags 11.15 Uhr in der Kirche, auler in den Ferien

Gottesdienst mit Taufen/Pastor Miiller

Gottesdienste in Bramsche im Gemeindehaus der St.-Gertrudis-Kirche
07.10. 19.15 Gottesdienst/Pastor Miiller
04.11. 19.15 Gottesdienst/Pastor Miller
02.12. 19.15 Gottesdienst/Pastor Miiller

Do.
Do.
Do.

Gottesdienste im Wohnstift

01.10. 10.00 Gottesdienst/Pastor Muller
05.11. 10.00 Gottesdienst/Pastor Muller
03.12. 10.00 Gottesdienst/Pastor Miiller

Fr.
Fr.
Fr.

Foto: h.ir
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Fiir Interessierte

Okumenischer Gottesdienst
zum 20. Jahrestag der
Deutschen Einheit

Am Sonntag, 3. Oktober 2010, um
18.00 Uhr ist in der Kreuzkirche
Lingen unter dem Bibelwort ,,Su-
chet der Stadt Bestes (Jeremias 29)
— Motivation fiir gesellschaftliches
und kirchliches Handeln* ein Got-
tesdienst zum 20. Jahrestag der
Wiedervereinigung.

Die Ansprache halt Dr. Hermann
Kues, parlamentarischer Staatsse-
kretdr im Bundesministerium fiir
Familie, Senioren, Frauen und
Jugend. Musikalische Gestaltung
hat der Bléserkreis der lutherischen
Gemeinden Lingens unter der
Leitung von Kantor Peter Mdller.
Nach dem Gottesdienst ist ,,unter
dem Orgelboden* Gelegenheit zum
Gesprach mit dem Redner und un-
tereinander.

Altkleidersammlung fiir Bethel
Von Donnerstag, 7. Oktober, bis
Mittwoch, 13. Oktober 2010, ist
die diesjahrige Kleidersammlung
fir Bethel. Wenn Sie spenden

mdochten: Die Altkleider, gut
gebundelt in Sécken, diesmal,
bitte nur tagsiiber in der Garage
des Pfarrhauses in der Karlstrafie
18, nahe der Kreuzung LoosstralRe
abstellen.

BTl o o T s
Kloster lThlow Foto: Internet
Beten mit Leib und Seele
Einkehrtage im Kloster Thlow
Die fiir Monchsorden so typischen
Stundengebete sollen an der Klos-
terstétte ,,Stille Raume Ihlow* vom
22. bis zum 24. Oktober wieder
regelmaRig zu hdren sein. Dies
geschieht im Rahmen sogenannter
Einkehrtage, die am historischen
Ort in einem Wald bei Aurich an-
geboten werden. An dem Kurs kdn-
nen bis zu 20 Personen teilnehmen.
Die Leitung hat Pastor Michael
Stanke aus Wiesens. Die Semi-
narteilnehmer werden sich an dem
Herbst-Wochenende bis zu vier
Mal am Tag fur Stille, Gesang und
Gebet um den ,,Neuen Ihlower Al-
tar* an der Klosterstatte, unterhalb
der rund 45 Meter hohen Kloster-
kirche aus Stahl und Holz, versam-
meln. Kosten: 115 Euro (inklusive
Ubernachtung und Verpflegung).
Anmeldungen: bis zum 8. Oktober.
Adresse: Pastor Michael Stanke,
Langfeldweg 94, 26605 Aurich;
mstanwie@t-online.de.
Mehr zur Klosterstatte Ihlow
finden Sie im Internet unter
www.kloster-ihlow.de.

Lingener
Hospiz A
Ein Informa- :

tionsstand dgs e

Lingener Hospiz e.V. steht am 30.
Oktober 2010 von 8.00 bis 14.00
Uhr auf dem Marktplatz zwischen
Apotheke und \odafone-Shop.
Unter diesem Motto informiert der

Lingener Hospiz e.V. an diesem Tag
alle Menschen, die dies wiinschen
umfangreich zum Thema Trauer-
und Sterbebegleitung, Hilfs- und
Unterstltzungsangeboten.

Der ,,Andere Advent*

ist wieder da

Da er immer beliebter wird,
liegt der Adventskalender der
LAndere Advent” schon ab dem
1. November 2010 wieder fiir Sie
bereit. Das bedeutet jeden Tag
im Advent zwolf Minuten sich
Zeit zu nehmen, um zu lesen,
sehen, beten oder meditieren.
Bis zum 6. Januar gibt es taglich
Gedichte,  Geschichten  oder
Gebete zu entdecken und Bilder
anzuschauen. Fir 7,50 Euro kann
der Kalender im Gemeindebiro
abgeholt werden.

Kirche am Nachmittag

Am Samstag, 6. November 2010,
Offnet die Johanneskirche um 16.30
Uhr ihre Turen fir ein Konzert
von Musikschullehrern auch unter
Mitwirkung des Johanneschores.
Kammermusikalische Werke von
J. J. Quantz und W. A. Mozart in
Kombinationen aus Violine, Brat-
sche, Cello, Fléten und Orgel ver-
sprechen ein abwechslungsreiches
und spannendes Programm. Die
Musizierenden erbitten einen Kos-
tenbeitrag von 8 Euro und 5 Euro
erméaligt am Konzerttag.

»Miitter* — Thema der

11. Lingener Thomas-Messe
Am Sonntag, 7. November 2010,
findet um 18.00 Uhr in der Johan-
neskirche in Lingen, Schitzen-
stral’e, die 11. Lingener Thomas-
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messe statt. Das Thema ,,Mutter*
ist ein vielschichtiges. Jeder von
uns hat eine Mutter. Manche haben
ihre schon friih verloren und leiden
ein ganzes Leben darunter. Ande-
re haben noch eine Mutter, obwohl
sie selbst schon alt sind. Viele sind
selber Mutter oder haben Streit mit
ihrer Mutter oder Schwiegermut-
ter. Diesem spannungsgeladenen
Thema will sich die Thomasmesse
zuwenden. Die Thomasmesse hat
ihren Namen von dem Jiinger Jesu,
der an dessen Auferstehung erst
glauben wollte, wenn er die Bot-
schaft mit eigenen Augen gesehen
und mit seinen Handen gefiihlt hat.
So wendet sich in seiner Nachfol-
ge die Thomasmesse besonders an
»Zweifler und andere gute Chris-
ten“ und versucht mit vielen ver-
schiedenen Elementen und neuen
Liedern die Botschaft vom Gliick
nahe zu bringen, ja sogar erfahr-
bar zu machen. Menschen aller
Konfessionen sind dazu herzlich
eingeladen.

Offenes Singen zum 1. Advent

Nachdem das Offene Advents-
singen in den vergangenen Jah-
ren sehr gut angenommen wurde,
wollen wir auch in diesem Jahr
wieder zu Beginn des neuen Kir-
chenjahres etwas Besinnliches
anbieten. Am 1. Advent, 28. No-

Das Vorbereitungsteam von mittwochs in startet jetzt schon wieder durch...

vember 2010, um 17.00 Uhr la-
den wir Sie herzlich zum gemein-
samen Adventslieder-Singen bei
Kerzenschein in die Johannes-Kir-
che ein. Chorleiter Kjell Pauling
begleitet den Nachmittag an Orgel
und Klavier und auch der Chor
wird zusétzlich zum Gemeindege-
sang musikalisch etwas beitragen.

mittwochs in

,»mich diirstet* ist dieses Jahr das
Thema von ,,mittwochs in“, der be-
sonderen Adventsveranstaltungs-
reihe in Lingen und auch in Mep-
pen. Eins der letzten Worte Jesu
am Kreuz weist nicht unmittelbar

Zum Offenen Singen am 1. Advent finden sich viele Gemeindeglieder ein.
Foto: h.ir

Foto: h.ir

auf eine weihnachtliche Stimmung
hin. Doch was die Quelle des Le-
bens und was lebendiges Wasser
ist, wird in der Adventszeit sehr
wohl gefragt. So ist auch fir die
Gestaltung der Abende die Offen-
barung 22 offenbar. Wie es jeweils
wird, kann keiner vorhersagen.
Die Vorbereitungskreise arbeiten
in bewahrter Form, Schilerinnen
entwerfen die Plakate und Sie kon-
nen sich schon auf drei spannende
Abende freuen!

,mittwochs in...” ist Kirche, die
im Advent zur Ruhe am Abend mit
Licht und Musik einladt.
,mittwochs in...” ist Zeit zum Zu-
horen und Besinnen mit Texten aus
Literatur und Bibel.

,mittwochs in...” ist die Moglich-
keit zu Gesprach und Austausch bei
Brot und Wein.

,mittwochs in“ ist in Lingen am:

1. Dezember 2010 um 20.00
Uhr in der Kirche Maria
Koénigin

8. Dezember 2010 um 20.00
Uhr in der Johanneskirche
15. Dezember 2010 um 20.00
Uhr in der Kreuzkirche
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Dresden 1.-5. Juni 2011

Vorankiindigung fiir 2011

Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der
33. Deutsche Evangelische Kir-
chentag in Dresden statt.

Die Kirchentagslosung ist das
Wort aus dem Matthdusevangelium
,,....da wird auch dein Herz sein“.
Dazu werden weit mehr als 100.000
Dauerteilnehmer und Hunderttau-
sende beim Abend der Begegnung
erwartet. Natdrlich bietet der Kir-
chenkreis Emsland /Bentheim wie-
der eine gemeinsame Fahrt aller
Gemeinden im Kirchenkreis zum
Kirchentag an. Mehr dazu in der
néchsten Ausgabe des Gemeinde-
briefs.

Fiir Familien

Flohmarkt der

Kita Arche Noah im Advent

Der Elternrat der Kita Arche Noah
veranstaltet in diesem Jahr einen
Flohmarkt mit adventlichem Flair
am Samstag, 4. Dezember 2010,
von 14.00 bis 16.00 Uhr.
Anmeldungen bitte unter Telefon
0591-9137637.

Freizeit fiir Eltern und Kinder

Unter dem Motto ,,Ich + Du =
Wir*“ laden der Ev. Verein ,,Para-
diesvogel“ und das Familienzent-
rum KiTa Arche Noah zu einem
gemeinsamen Wochenende fir El-
tern und Kinder in die Baccumer
Muhle ein. Vom 11. bis 13. Mérz

2011 eroffnen sich fiir Eltern und
Kinder viele Mdglichkeiten zu ge-
meinsamen Aktionen und Erlebnis-
sen, zu verbindenden Erfahrungen,
gemitlichem Beisammensein und
gegenseitiger Unterstlitzung.
Alter: fiir Eltern und Kinder
Zeit: 11. Mérz 2011, 14.00 Uhr, bis
13. Marz 2011, 14.00 Uhr

Ort: Baccumer Mihle

Leistung: Unterkunft in Fami-
lienzimmern mit Vollverpflegung.
Kosten: 25,- Euro pro Kind / 35,-
Euro pro Erwachsener, maximal
100,- Euro pro Familie. Zuschis-
se konnen im Bedarfsfall bei der
Gemeinde beantragt werden.
Information und Anmeldung bis
zum 30. November 2010 unter:
Familienzentrum KiTa Arche Noah,
Loosstr. 37a, Tel: 0591/9150614

Fiir Kinder

Jesus ist schon da, aber wo sind
die Krippenmitspieler?

Auch in diesem Jahr wird es wieder
in der Johanneskirche am Heilig-
abend (24. Dezember 2010) um
15.00 Uhr ein Krippenspiel geben.
Die Zeit bis dahin ist zwar noch
lang, aber es braucht auch eini-
ge Proben, um ein schénes Stiick
einzutiben. Alle Kinder, die Lust
haben, in diesem Jahr mitzuspie-
len, sind herzlich willkommen!
Vom Schaf, Gber Engel und Ko-
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nige, bis hin zu Maria und Josef
mussen viele Rollen besetzt wer-
den. Es wird bei den Rollen unter-
schiedlich viel oder auch gar nicht
gesprochen, daher ist das Krippen-
spiel fir Kinder aller Altersstufen
zwischen 2 bis 12 Jahren geeignet.
Die Proben beginnen nach den
Herbstferien, am Mittwoch, dem
27.0ktober 2010 um 16.30 Uhr
und finden bis Heiligabend jeden
Mittwoch von 16.30 bis 17.30 Uhr
in der Johanneskirche statt.

Kindergottes-
dienst - jeden
Sonntag

: Kindergottesdienst
m@*:%%&ﬁg{’&? findet jeden Sonn-
RINDERY 39 (auBer in den
Ferien!) von 11.15 bis 12.15 Uhr
in der Johanneskirche statt. Dort
wird gesungen, gebetet, und es
werden Geschichten aus der Bibel
erzéhlt.

TOP SECRET — Aktionstag fiir
Kinder und Jugendliche

Am Samstag, 30. Oktober 2010,
dreht sich fur Kinder und Jugendli-
che imAlter von 6 bis 14 Jahren al-
lesum Geheimnisse, Spurensuche
und Detektivarbeit. Zu diesem
spannenden Aktionstag von 10.00
bis 16.00 Uhr 1adt der Ev. Verein
»Paradiesvogel* in Kooperation
mit dem Familienzentrum Arche

Jedes Jahr begeistert das Krippenspiel die Gottesdienstbesucher.  Foto: h.ir
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Der Aktionstag fir Kinder und Ju-
gendliche steht unter dem Motto

,,TOP SECRET*. Foto: h.ir
Noah alle neugierigen Spiirnasen
ein. Treffpunkt ist der Jugendraum
der Johanneskirchengemeinde in
der KarlstraB3e. Fiir Verpflegung ist
gesorgt. Ein Kostenbeitrag von 2,-
Euro ist zum Aktionstag mitzubrin-
gen. Wer sich an der Spurensuche
beteiligen und den Code knacken
maochte, kann sich bis zum 30. Sep-
tember 2010 anmelden (Familien-
zentrum Arche Noah, Loosstr. 37a,
Tel.: 0591/9150614).

Musik- und Tanzwerkstatt

fiir Kinder von 6 bis 12 Jahren
Ab dem 29. Oktober 2010 kénnen
sich Kinder im Alter von 6 bis 12
Jahren kreativ mit Musik, Rhyth-
mik und Tanz auseinandersetzen,
eigene ldeen entwickeln und um-
setzen. Zu dieser Tanz- und Mu-
sikwerkstatt ladt der Ev. Verein
»Paradiesvogel” in Kooperation
mit dem Familienzentrum Arche
Noah jeden Freitag von 14.00
bis 16.00 Uhr ein. Treffpunkt ist
der Jugendraum der Johanneskir-
chengemeinde an der Karlstralie.
Informationen: Familienzentrum
Arche Noah, Loosstr. 37a, Tel.:
0591/9150614.

Fur
Jugendliche

Kinder-Lese-
Nacht in den

Herbstferien
Am 22. Oktober
2010 startet um

18.00 Uhr die nachs-
te Kinder-Lesenacht
im Gemeindehaus

der Trinitatiskirche. reitung dazu.

Kinder im Alter von
6 bis 12 Jahren kon-
nen hier gemeinsam
Abendessen, Spiele
spielenund vor allem
Lesen bzw. sich et-
was vorlesen lassen.
Bringt euer Lieb-
lingsbuch mit und
lernt die Lieblings-
bucher der anderen
kennen! Die Nacht
endet am néchsten
Morgen nach einem
gemeinsamen Frihstiick um 9.00
Uhr. Kosten: so viel wie jeder ge-
ben mochte oder mindestens 1,00
Euro. Anmeldung und Information
bei Swantje Ahrens.

Fair Play —

die 6. Nacht der Spiele
Am 19. November
2010 startet wieder
die Spielenacht der
Ev. Jugend Lingen
mit einem Jugend-
gottesdienst in der
Trinitatiskirche. Um
20.00 Uhr fallt dann
mit einem GroRspiel
der Startschuss, ab
dann wird gespielt,
was das Zeug halt.
Es wird einen Ge-
sellschaftsspiele-
Raum, einen Compu-
ter-Raum, ein Bistro
und einen Uberra-

schungsraum geben.

Zur Musik- und Tanzwerkstatt gehort auch die Vorbe-

Foto: privat

Bei der Lesenacht wird nicht viel geschlafen!

Foto: privat

Und wie in jedem Jahr kénnen alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
etwas gewinnen! Die Nacht endet
dann nach einem leckeren Friih-
stiick am néachsten Morgen gegen
9.00 Uhr. Anmeldung und Informa-
tion bei Sylvia Hubensack.

Die Qual der Wahl: welches Spiel nehmen wir?
Foto: privat

Fiir Senioren

Seniorennachmittag

Am 20. Oktoberund 17. November
2010 ist der Seniorennachmittag
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus.
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Die goldene Mosel per
Schiff und Rad

Gemeindefreizeit fiir jede
Altersgruppe iiber Pfingsten

Im kommenden Jahr soll es eine
Freizeit geben, die einmal an-
ders ist. Sie ist nicht speziell fiir
Senioren, Frauen oder Familien
ausgeschrieben, sondern sie soll
all diejenigen zusammenbringen,
die Lust und Zeit haben, eine
solche Reise gemeinsam zu un-
ternehmen, egal welchen Alters.

Das Schiff

Wir haben das liebevoll umgebaute
Flussschiff Eva-Josiena gebucht.
Es hat 26 Betten. Es ist ein hell und
sehr ansprechend eingerichtetes
Passagierschiff mit viel maritimen
Flair und hellem Tagesraum. Es
hat 13 freundliche und helle Au-
Ren-Doppelkabinen mit eigenem
Waschtisch, groem Liiftungsbull-
auge, 220V, sehr guten Matratzen.
Es gibt fiinf Duschen und vier
W(Cs. Gegessen wird bei schlech-
tem Wetter im eleganten Salon mit
vier Rundbénken. Bei schdonem
Wetter genieBen wir Frihstick
und Abendessen draufRen auf dem
Panoramadeck. Wer gerne Schatten
mag, kann unter groRen Sonnen-
schirmen die Seele baumeln lassen.

An Bord

Auf diesem Schiff schlafen und es-
sen wir. Die Verpflegung umfasst
ein reichhaltiges Radlerfruhsttick,
ein Lunchpaket fur die Radtour
stellt sich jeder am Friihstiickstisch

selbst zusammen. Nachmittags
gibt es Kaffee, Tee und Wasser.
Abends erwartet uns immer ein
ansprechendes Drei-Gange-Menl
der Saison. Preisglinstige Getranke
inklusive gutem Weinangebot sind
an Bord.

Der Weg ist das Ziel

Tagsuber radeln wir entspannt tiber
den bestens ausgeschilderten Mo-
sel-Radweg. Auf dem Schiff sind
bequeme Leichtlaufrader mit 7-
Gang und Riicktritt plus Gepack-
tasche und komfortablem Gelsattel
vorhanden. Das Schiff tuckert im-
mer begleitend mit. Kein l&stiges
Kofferpacken. Abends schlafen wir
wieder in unserer Kabine. Oder wer
mal einen Tag nur mit dem Schiff
fahren mdchte, kann dies auch tun.
Die vorgeschlagenen Tagesetappen
sind zwischen 15 und 65 km lang
und auch von untrainierten Radlern
problemlos zu bewéltigen. Sie um-
fassen Touren nach Wasserbillig,
Trier, Luxemburg, Schengen, Thi-
onville in Frankreich, Perl, Remich,
Konz, ein Stick Saar-Radweg und
Jakobs-Pilgerweg.

Das Deck ladt nicht nur
zum Fruhstick, sondern
auch zum Erholen ein.
Fotos: Internet

Die Eva-Josiena wird
die Gemeindegruppe
aufnehmen und beglei-
ten.

Zeit: 11. bis 17. Juni 2011 (Sams-
tag bis Freitag iiber Pfingsten)
Alter: jedes Alter ist willkom-
men.

Leistung: An- und Abreise mit
dem Intercity nach Wasserbillig,
Unterbringung in Zweibett-Ka-
binen, Bettwésche, Handtucher,
Vollverpflegung, Mietrad, Karten-
material Schiffsnutzung, Betriebs-
kosten und Schleusengebuhren.
Leitung und Information: Pasto-
rin Christiane Ewert Tel: 9150633
Kosten: 670,- Euro

Anmeldung: h
im Gemeindebiro unter Tele-
fon 9150613. Die Anmeldung
wird verbindlich, sobald 100
Euro angezahlt sind, die nicht
riickzahlbar sind. Es sind auch
Einzelanmeldungen mdglich.
Die Unterbringung erfolgt aber
in Doppelkabinen.

\ /

Freizeiten fiir Kinder
und Jugendliche
werden in der
Dezember/Januar-
Ausgabe vorgestellt.
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Musik in der
Kreuzkirche

li| Samstag, 2. Oktober
il 2010

19.00 Uhr
Okumenischer Orgelspazier-
gang in den drei Lingener
Innenstadtkirchen

Titel ,,Einheit durch Vielfalt —
Kirchenmusik in Deutschland*
19.00 Uhr Reformierte Kirche
20.00 Uhr Kreuzkirche

21.00 Uhr Bonifatiuskirche

Lingener

KreuzKirchenKonzerte 2010
Sonntag, 31. Oktober 2010
20.00 Uhr

Konzert am Reformationstag —
Oratorium Uber

Dietrich Bonhoeffer

Die Lingener Kantorei fiihrt die
mit Gastséngerinnen und Gast-
sangern und einem Orchester aus
Lehrern an der ,,Musikschule des
Emslandes” (Konzertmeister Felix
Hammer) das Liedoratorium ,,Diet-
rich Bonhoeffer” in der Kreuzkir-
che auf. Die Gesamtleitung hat
Kantor Peter Miiller.

Eintritt 12 Euro
ErméaRigt 8 Euro
Einflhrungs-

und Programmheft 3 Euro

Abendkasse ab 19.30 Uhr geoff-
net.

Alle KreuzKirchenKonzerte
finden Sie auch auf der Home-
page
http://kirchenmusik.kreuzkir-
che-lingen.de sowie

auf der Internetseite der Ev.-
luth. Landeskirche Hanno-
Vers:

www.evlka.de unter der Rub-
rik

,»Veranstaltungen* —

,Musik und Theater*,

bzw. unter dem Suchbegriff
., KreuzKirchenKonzert*.

,.Echt spritzig* war der Kinderbibeltag in Johannes zum Thema mit Jona auf
dem Weg nach Ninive: Man konnte eine Kerze nach seinen Wiinschen gestalten,
die Jona-Geschichte fir die Hosentasche ausmalen, falten und in eine Streich-
holzschachtel kleben, einen Schachtel-Fisch basteln, Fische aus lufttrocknender
Knete formen, Stockbrot backen, Fisch-Memory mit Riesen-Teppich-Fliesen

spielen und, und, und... Foto: h.ir
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Sebastian Tiegel
Notiz
Aus Gründen des Datenschutzes verzichten wir in der Online-
Ausgabe des Gemeindebriefes auf die Nennung von Namen.
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Jhecgec

Damen- und Herrensalon
Echthaarverlangerung/-verdichtung

Lothar Berger
JosefstraBe 1

49809 Lingen
Tel. 05 91/ 36 60
Fax 05 91/9 15 27 59

annink

. Hookzeitsfloristi

- T raaerfloristi€

+ Outdoorkeramik

 Sekines fir tans and Garten

JBIumenhaus

Lengericher Strafe 22 - 49809 Lingen
Telefon 0591-3100 - Fax 05%1-9152917

www.blumenhaus-jannink.de

Rechtsanwalte & Fachanwalte
Bruns und Schulte-Nieters
Rechtsanwalt und Notar Hellmann

Wir arbeiten als Fachanwalte
auf den Gebieten des Arbeitsrechts,
des Familienrechts sowie des
Versicherungsrechts.
Unsere Interessenschwerpunkte liegen
auRerdem im Erbrecht und
im Gesellschaftsrecht.
Selbstverstandlich beraten und vertreten
wir Sie auch auf anderen Rechtsgebieten
fachlich kompetent.

Rechtsanwalte — Notar — Fachanwalte
Am Markt 16 / Gymnasialstrale 1
49809 Lingen (Ems)

Telefon 05 91/4 99 55 oder 4 70 50
Fax 0591/5 12 76
Bruns@schulte-nieters.de
hellmann@hellmann-bruns.de

www.fachanwaelte-bruns.de
www.hellmann-bruns.de

Fiir's Feiern nach MaB

49809 Lingen
Frerener StraBe 37
Tel. (05 91) 38 37 - Fax 24 20
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www.lvm.de LVM

Versicherungen

-
+MeinTarif"
So giinstig kann Auto fahren sein

| Jetzt umsteigen & MINI One gewinnen!
Wir beraten Sie gern:

Seit Uber 50Jahren LVM-Versicherungsblro
Johannes Borker - Georg Kley - Marius Schulte

Zum Neuen Hafen 12 - 49808 Lingen
Tel. 0591/8002 10 - Fax 8002120

Grabmale
Natursteine
Grabschmuck

Paul Hauschild|

Steinme

inbildhauer

Ste

tzmeister -

Am Gasthausdamm 11
(Alter Friedhof)

49809 Lingen
Tel. 0591/6 44 50

Schnitker

BESTATTUNGEN

Familienunternehmen seil 1954

Abschied nehmen von einem verstorbenen Angehdrigen
gehort zu den schwersten Dingen im Leben. Dabei ist
wichtig, dass Trauer verarbeitet wird, denn sie ist etwas
ganz Natiirliches. Das Begreifen des erlittenen Verlustes
miissen wir zulassen.

Verzichten Sie deshalb nicht darauf, sich von lhrer/lhrem
Verstorbenen ohne Zeitdruck und Vorgaben zu
verabschieden. Geben Sie lhrer Trauer Raum.

In unserem Abschiedshaus bieten wir lhnen in einer
ruhigen personlichen Atmosphéare Gelegenheit hierzu.

Wir gestalten individuelle Trauerfeiern fir
alle Konfessionen.

Bestattungsinstitut Schnitker
Inhaber Klaus Schnitker

49808 Lingen (Ems)
Biiro: Konrad-Adenauer-Ring 22-24
Abschiedshaus: MiquelstraBe 3

Telefon 0591 2215
Telefax 0591 53882

| LJ
www.schnitker-bestattungen.de BESTATTER K€

info@schnitker-bestattungen.de VOM HANDWERK GEPRUFT

I3 TWIEHAUS
Lingen: 0591 - 2241

Freren: 05902 - 677 Wietmarschen: 05908 - 938666

Taxifahrten AST-Fahrten:

0591 - 2855
Kurierfahrten

Flughafentransfer
Clubfahrten Besorgungsfahrten
Busfahrten Kranken- und

Behindertenfahrten

Weitere Service-Leistungen fiir Sie in
der VennestraBe 12, 49809 Lingen:
Kfz-Meisterwerkstatt
Autowidsche
Gas-Tankstelle, LPG Autogas

Rund um die Uhr sind wir fiir Sie erreichbar!

www.taxi-twiehaus.de :' _




Gold&nekonﬁmmafwwale September 2010 - Fotos: Ulrichy Schimidt
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Doppeljubilium: 675 Jahre Pockau und 125 Jahre Kirche Pockau

Fotos: Gernot Wilke-Ewert

Rock das wasser am 21. August 2010

Fotos: Horst Irmer
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